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Beschreibung und ' Wirkungsweise 

Das Ladegerät T 170 ist ein selbstfahrender Auslegerkran und kann 
u~ter VerwenQung verschieden.er Greifer bzw. Haken in der Land-, 
Forst- und Bauwirtscha:fteingesetzt werden.. 

Der drehbare Teil mit Ausleger ist aal einem luftbereiftel~ mit Achs
schelilkel1enkung versehenen Unt'ergestell ß];(imtiert. Die , VerlJindung 
zwischen drehl.1Jarem Teil und Unter,gestell wird durch einen KÖnigs·
zapfen und Kugeldrehkranz hergestellt. In der geschlossenen ~e~iie
nungskabine sind alle Beruenungseinrichtungen Hir den Kran- und 
Fahrbetrieh a.ngeordnet. AUe in den Unterwagen einmündenden 
mechanischen übertragungen wie Lenk-, Brems- und Kraftüber
tragungsgestänge zum Fahrhetrieb gehen durch ,den hohlen Kön1gs
zapfen; 

Für- den Kran- und Fahrantrieb dient ein- 10 PS Diesel.motor, der im 
drehbaren -Teil angeordnet ist und gleichzeitig als Gegengewicht dient. 

Die Konstruktion ist weitgehend geschweißt unter Verweridang von 
Profitbauteiten. Der technische' Autbau Cle~ Windenteiles und des 
Greifers ist ' auf das Einseilprinzip abgesHmmt. Die ' Abwurfhöhe kann 
.von Hand mittels Kurbel durch Längenätiderung des Halteseils wahl
weise eingestellt werden. Die Schwenkbewegung wird über einen, 
Zahnkranz übertragen, so daß keine Schwenkbegrenzung besteht. Da 
das Hebezeug ~l:s Einseilgerät konstruiert ist, wird mit dem LastseH 
außer ,dem Hubvorgang auch das Schließen und öffnen durchgeführt. 
Es ist erfor,derlich, daß der Greifer vor ,dem Schließen entriegelt wird. 
Dies geschieht, sobald derselbe auf das Fördergut aufsetzt. Das Ent
leeren erfordert' eine besondere Haltevorrichtung, in . w'elche der 
gefüllt.e Greifer gefahren werden muß. Beim Nachlassen des Lastseiles 
öffnet skh dann der f,estgehakte Greifer. ' 

Der Ausleger kann durch Motorkraft gehoben und -gesenkt wer.den 
und ist d~bei besonders iu schalten. 

Technische Daten: 

, GesamtbreHe 

<;Jesamth_öhe in Transportstellung 

Gesamtlänge in Transpor~stellung 

Eigengewicht 

Art des Greifers 

'- Gewicht des Greifers 

Nutzlast bei 5200 mm Ausladung 

" \ 
2350 mm 

3000 mm 

9000 mm 

4245 kg 

Einse.il-Selbstgreifer 

250 kg 

' 600 kg 
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Antriebsmofor 

Fa:hrgesehwip:digkeit: 

.' selhstfahrend-. 

h®. Scklepp 

Hubge,schwindigkeit 

Senkgeschwindigkeit 

Drehgeschwindigkeit 

Schwenkbereich 

größte Arbeitsweite 
. (quer zur Fahrtrichtung) 

dabei 'freie Höhe (Greifer
zinkenspitze zum. Stanc1niveau) 

kleinste ,Arbeitsweite 
(quer ~t1.r Fahrtrichtung) 

dabei freie Höhe (Greifer
z 'inkenspitze zum Standniveau ) 

Kippbelastung bei max. Auslegung 
Ausleger quer 

Ausleger längs 

Richtpreis ' 

10PS Dieselmotor Typ NVD 14 
(VEB Eibe-Werk Roßlau) 
elektrischer Anlasser und 
130 W ' Lichtmaschine 

3,5 km/h 

20,0 krn/h 

0,281 m./s 

0,324 mls 

18;7 s/3600 

nioht begrenzt 

5186 mm 

2000 mm 

1587 mm 

4500 mm 

670 kg . 

700 kg 

20000,- DM 

Prüfung u.nd Ergebnisse 

Die Prüfung er$tre~kte sich von Mai bis No-yember 1956. Das Lade
gerät wur,die in der AußenstelJe Etzdod des Instituts für Landtechnik 
Potsdam-Bor~im 'hauptsächlich im Einsatz geprüft und hierbei Zeit
studien durchgeführt. Weitere spezielle Messungen bezogen sich auf 
die Fahreigenschaften, die Seil- und Schließkräfte sowie die über-
prüfung der Standsicherheit. . 

Arbeitsleistung: , -
Die Leistung ,des Laders wird von der Ge,schicklichkeit der Bedie~ 
nungsperson, der. Anord1;lung der Dl!-nglagen, und deren Abmessungen 
beeinflußt. 

Die linder Tabelle 1 wiedergegebenen Werte sind rittlere au,", einer 
Vielzahl von Messull·gen, ßie unter verschiedenen Einsatzbedingungen 
gewonnen wurden. 



Tabelle 1 

Ze1tauiwimd und Lad~leistung bei verschiedenen Ladegütern je Arbeitsspiel 

~ teChno Summe aus , Grei-
Lade-

Arbeits- sChwen- herab- schwen- ent- Siö- Spalie 3 fer-
Laaegut s]!liel kel\l ,lassea greHell h eben, 

tell leereR bis 8 inhalt 
leistung 

rungen 

s S ' s s s s s s min dz dz/h 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

/ 
, 

, 

Dung 1 9,7 5,5 16,5 , 12,5 2,7 10,6 ~ 57,5 0,96 2,86 178,20 
, 

~ 

-
"-

' ,' -

-
Rüben-
blatt 1 40,7 7,7 17,5 6,5 7,4, 

, 
3,8 - 83,6 1,39 3;67 157,80 

, , 



5 -

:1 
... 
" :;:: ... 3 .. 
c: 
::> 

.: 
.7 

Beziehung zwischen Arbeilsraum u. Nutzlast 
Nutz/ast l! Trag/ast . 

- - Kipp/ast Ausl.ger Quer zur 
Fahrtrichtun9 . 
lJ.u~lt9~r In 

•....... Kipp/as" ~fohrt'ichtu"9' 

--- zu/Nutz/ast {II ~rlrJ 

vertikales Arbeitsfeld des Greife, s 

horizont. Arbeitsfeld des . Greifers 

Drehbereich 

./ 



Kraftstoffverbl'auch: 

Der KraftstoHverbr'auch ist in Tabelle 2 wiedergegeben. Er schwankt 
in den vom Einsatz bedingten Grenzen und wurde als Durchschnitt 
ermHteJt. 

Tabelle 2 

Kraitstoiiverbrauch des Laders 

Art der Ladearbeit 

Rübenblatt 
vom W agen ins 
Grubensilo 

Stalldung -
verrotteter 
Stallmist 

F ahreig enschaft: 

Triebkra'ftder Räder 

rjJ 780kg 

fitr 
Leerfahrt , 

für 
LastfahTt 

kg/h 

, 
0,42 

0;52 

kg/h 

1,58 

1,38 

Rollwiderstand 

Pflaster 230 kg 
Feldweg 335 kg 
Acker 470kg 

KraftstoffverbrauCh' 
insgesamt 

'. kg/h kgfdz 

2,0 0,13 

1,9 O,009 

I Freie Triebkraft . 
für sChwierige Fahrbahnen 

550kg 
445kg 
310kg 

Es iS.t ohne weiter'es möglich, mit. dem Ger.ät schwierige Fahrbahnen 
zu üherwiJlden. Bei schmieriger Oberfläche und schlammigem Boden 
sinkt jedoch der Kraftschlußbeiwert so stark, ,daß die vorhandene 
Triebkraft der Räder ~icht .am Bordel'l abgestützt werden kann. Unter 
diesen Umsitänden ist es erforderlich, kraftschlußverbe,ssemde Mittel 
(Ketten u. a.) zu verwenden. ' 

Für den Transport muß die Fahrbahn eine feste Unterlage besitzen:, 
da die Drücke der Räder eine spezifische .Fläc.henpres,sung (staHsch) 
von 4,5 bis 5,5 kg/cm2 ergeben, entsprechend der Achsla,sten vorn 
etwa 2320 kg und hinten (Trie·bachse) 1. 925 kg. 

Losreißkräfte : 

Die Losreißkräfte wurden im Durchschnitt aIs das 1,8fache -vom 
Ge,wicht des Greiferinhaltes ermittelt. 

, ' ,"\\ 
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S'chließkräfte: 

Die ScliHeß~{1:äfte sind in 'Tabelle 3 zusarrtm,engefaßt. Die zu Be.ginn 
des SchHeßvorg~,ges vorhandenen Kräfte sind ' von der KonslrukHon 
u~d ' dem Gewlcht des Greifers . abhängig. 

Tabelle 3 

Scbließkräfte des Greifers 

Gewicht Zahl Anzahl der SchJießkraft 
.des der losen - Zinke))): je Sch1ießkmft 

Grei:liers RolJlen GreHerreihe 
je Zinken 

kg Stück / StüCk kg kg ..... 

250 -3 5 675 135,0 

Raumbedarf und Belastung: 

über deN Raumbedarf und die Belastung gibt Bild 1 Auskunft. Mit 
dem Gerät lä13t skh maximal 4 m UNter und 4 m über Flur arbeiten. 

Dife Nutzlast a·m Kran~-ändert skh mit der Arbeitsweite. Der Kran 
kanN bei ,steils'ber Au:sle.gerstellung (2,5 m) bis 4,8 m Arbeitsweite 
g}eichbLei,bend· mit 800 kg ·belastetwerden. Dan1lJch sinkt die BelasJ
baFkeit bis 1Jur vollen Awslegerstellung (6,20 m) auf 6410 kg ab. 

Auswertu'ng der PriUung 
Na;ch Durchfiihrung umfangreicher Änderungen während der Prüfung 
hat der Kran -einen technj,sch~n Stand erreicht, der einen sicheren 
Betrieb gewährleistet. 

Der erfo~der1khe Raumbedarf ist so groß, daß es kaum möglich ist, 
in Rinderlaiuf- \!1.nd Schafs.fälLen zu arbeiteN. . 

Die Fahreigenschaften geNügen, um eine Bewe,gung am Arbeitsort 
vornehmen zu können uHld kleinere We'gstrecken zurückzulegen. 

ZU'm Abgraben von fe,stem BodeN ist' das Gerät liiicht geeignet, da die 
hierfür notwendigen ' Grabkräfte die SchIieBkräHe übersteigen und 
der GreHer leer hochgezogeN w,il1d: 

. - m 'e Wirtschaftlichkeit des Gerätes häNgt weitgehend von seiner Aus-
. nufzung ab. Bei ein,em Verkaufspreis VON 20 000,- DM besteht Kosten

gleichheit ,ge.genüber HaNdarbeit bei 14 OOOdz jährHcher Ladeleistung. 

Dieser Ladeleistung entsprechen etwa 100 Einsatzstunden. 'Zur erwei
terteN Anwendung ist es notwendIg, besondere Greifer bzw. Unirüst
teile für .das' LadeN VON Schüttgütern und Rüben zu fertigen. 



Beurteilung 
bie Leistung des Ladegerätes entspricht der von 15 AK. Das Lade
gerät T 170 des VEB Mähdrescherwerk Weimar ist für den Einsatz 
in der LandwirtschaH "geei.gnet". 

Potsdam-Bornim, ' den 2. , April 1957. 
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Institu:t für Landtechni,k P~tsdam-Bornim 
gez.M. Koswig gez-. S. Rosegger 
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